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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Umwelt und 
Sauberkeit -

Tagesordnung 1 Punkt 8.1 der öffentlichen Sitzung am 11.05.2004  

Vorlage Nr. 04-F-03-0035

Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Südlich des Kirchenhügels"
Änderungsantrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 04.05.04

Der Magistrat wird gebeten den ökologischen Ausgleich der geplanten Wohnbebauung zu 
100% umzusetzen. Das in der Begründung auf Seite 4 erläuterte Restdefizit von 407 
Wertpunkten ist daher durch geeignete Maßnahmen auszugleichen. Der Bebauungsplan ist 
entsprechend zu ändern. 
Aus Anregung 5 die Punkte 1.3, 1.5 und 1.6 zu Ausgleichsmaßnahmen und Pflanzgeboten 
wie beschlossen in den Bebauungsplan zu übernehmen, da diese Punkte bislang nicht in 
die Sitzungsvorlage eingegangen sind.
Die Textliche Festsetzung B 1.2 bezüglich der Dachdeckung in Satz 2 eindeutiger zu 
formulieren. Glasierte Ziegel sind grundsätzlich und nicht nur für grelle Farbtöne 
auszuschließen, andernfalls wären beispielsweise auch blaue Ziegel zulässig.

Protokollnotiz Nr. 0085

 
Der Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 04.05.2004 findet durch 
die Beschlussfassung zu TOP 8 der heutigen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Sauberkeit 
(SV 01-V-61-0057; BP 0084) seine Erledigung.
   
 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .05.2004
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Reinhardt
Vorsitzende

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .05.2004

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .05.2004



- Ausschuss für Umwelt und Sauberkeit-
Seite 2 der Protokollnotiz Nr. 0085 vom 11.05.2004

    - 16 -

 
Dezernat IV
mit der Bitte um Kenntnisnahme Diehl

Oberbürgermeister
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